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Luiſe (ſich veurlaubend ) .

Gnäd ' ge Fürſtin —

Herzogin .

Nein , liebe Gräfin , bleibt . Ihr habt mir noch
Mein Heimweh nicht genug geſtillt .

Dritte Seene .

Die Herzogin . Luiſe . Chevalier de Lorraine .

de Lorraine (ſich tief verneigend ) .

Madame ,

Vergebung , wenn ich ſtöre —

Herzogin
(ſetzt ſich; kalt, ohne ihn anzuſehn ) .

Euer Auftrag — ?
de Lorraine .

Ihr habt Beſuch . Errath ' ich recht , die Gräfin
Von Wied ? erneigt ſich gegen ſie.)

Ich ſchätz' es mir als hohes Glück ,

Der Erſte dieſes Hofs Euch zu begrüßen ,

Reizende Gräfin . Daß Ihr Euren Bruder

Begleitet habt , iſt ſeiner Sendung freilich
Kaum förderlich . Um Euch hier feſtzuhalten ,
Wird man ſich Mühe geben , die Geſchäfte

Langwierig hinzuſpinnen . Ueberdies ,

Da kaum Ein Krieg zum Frieden neigte , bringt Ihr
Uns einen neuen . Denn der Schönheit Fackel

Entflammte ſtets den Streit .

Luiſe .

Sehr gütig —

Herzogin .e

War der Auftrag Monſeigneurs



An jemand anders , als an mich, gerichtet ,
So muß ich bitten —

de Lorraine .

Hohe Frau , ich glaube
Hier nur im Sinne meines Herrn zu reden .

Der Schönheit huldigen , ließ Monſeigneur
Sich immer angelegen ſein . Sie hat
Das Bürgerrecht in Frankreich .

Herzogin cecſreng).

Kommt zur Sache !
de Lorraine ſſich leicht verneigend ) .

Mein gnäd ' ger Herr , den der Geſchäfte Drang
Verhindert , in Perſon Euch aufzuwarten ,
Läßt Euch den Auftrag Seiner Majeſtät
Durch mich zur Kenntniß bringen .

Herzogin ( u Luiſe) .

Scheint wichtiger , als die Perſon des Boten

Vermuthen ließ .

Luiſe .
Ich bitte meine Fürſtin ,

Mich zu entlaſſen .
de Lorraine .

Allzu grauſam ! Nein ,
Madame , der Wunſch des Königs , Eure Hoheit
Bei der Audienz des Grafen Wied zu ſehn ,
Braucht ſeiner Schweſter nicht geheim zu bleiben ,
Zumal der Graf , ihr Bruder , dieſe Gunſt
Ausdrücklich nachgeſucht .

Herzogin .
Der Wunſch des Königs

Iſt mir Befehl . (aufſtehend . ) Euer Auftrag iſt zu Ende ?



de Lorraine .

Nicht ganz . ( nähert ſich ihr und ſpricht leiſer . )

Der König , wie ſich Monſeigneur
Ausdrückte , hofft beſtimmt , Ihr werdet diesmal ,

Was immer auch der Sendung Inhalt ſei ,

Beherzigen , daß alle Worte , die

Ihr reden möchtet , die Geſinnung athmen ,
Die einer Bürgerin von Frankreich ziemt .

Ihr habt — ich ſprech ' im Namen Monſeigneurs —

he ! Dies nicht in vollem Maße ſtets bewieſen ,

Vielmehr die Euren von den Wünſchen Frankreichs
Nur allzu oft getrennt —ich wiederhole ,
Dies ſind nicht meine Worte . Mögt Ihr diesmal —

H erzog in ( ihn unterbrechend ) .

Eu ' r Auftrag iſt zu Ende , Chevalier .
Die Wünſche für mein Thun und Laſſen bin ich

che Noch nicht gewohnt aus Höflingsmund zu hören .

de Lorraine .

Mein gnädigſter Gebieter —

Herzogin .
Schwerlich iſt es

Die Abſicht und der Wille Monſeigneurs ,
Daß ſeiner Diener Ungeſchicklichkeit
Den Schein gewinnt , die Ehrfurcht zu verletzen

Vor meinem Rang . (entläßt ihn. )

ö de Lorraine ( ſch tief verneigend ) .

Untröſtlich , in der That

Untröſtlich , daß ich meinen klaren Auftrag

Nicht beſſer einzukleiden wußte , ſelbſt
Wenn es mein Auftrag war , ſehr klar zu ſein .

Verzeihung , Hoheit . Meine ſchöne Gräfin ,
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Darf ich bei Euch zu Gnaden mich empfehlen ,

Obwohl —

0 H erzogin (ccharß).

id entlaſſen , Chevalier
(de Lorraine ab. )

Ihr ſeid

Vierte Seene .

Herzogin . Luiſe .

Herzogin .

Haſt du den Menſchen dir betrachtet , Kind ?

Luiſe .

Er ſprach ſehr höflich ; dennoch war er mir

Unheimlich . 8
Herzogin .

Gebe Gott , daß ſeinesgleichen
Dir ſtets unheimlich bleibe ! Höflich , ſagſt du ?

O glatt und gleißend ſind die Nattern auch.

Weißt du es wohl , daß Einer ſeines Schlags ,

Höflich , wie er , glattzündig und geſchmeidig —

Nein , ſtill davon ! — Wie aber ? Giebt es denn

Ein beſſres Amulet für alle Künſte
Der Finſterniß , die hier im Schwange ſind ,
Als dies Geheimniß ? Iſt ' s auch ein Geheimniß ?

Geht ' s in Saint⸗Cloud nicht um ? ſchrei ' n es die Ziegel
Des Schloſſes nicht gen Himmel ?

Luiſe .
Ihr erſchreckt mich.

Herzogin .
Ich will dir ' s ſagen . Aber merke wohl :
Nie zeige , daß du weißt , was Alle wiſſen .

Verſprich mir ' s !
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